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Gipsstatuen und Bilder für guten Zweck
Schüler der Gottlieb-Daimler-Realschule kreieren Kunstwerke für Auktion des Vereins „Mission Happy Kids“/Hilfe auch für ukrainische Kinder

„Ja, bei meinem Linolschnitt habe ich mich
verletzt.“ Aber er habe tapfer weiterge-
macht, so Hieber. Neben den Linolschnitten
mit den Themen wie „Vollmondnacht“,
„Hafenliebe“ oder „Stadtansichten“ hat
Adnan außerdem eine surrealistische Land-
schaftsdarstellung zu Papier gebracht. Am
unteren Bildrand habe er einen Teil einer
Pizza gezeichnet, sagt der Junge und zeigt
darauf. „Es könnte aber auch ein Kürbis
sein“, äußert Elvis seine Meinung. Der Fan-
tasie bei der Betrachtung ist also keine
Grenze gesetzt.

Eindrucksvoll erscheinen auch Statuen,
die Bronzefiguren gleichen. Die Kunstlehre-
rin erklärt: „Aus Gips wurde eine Figur
geformt und dann mit Sand bearbeitet.“
Zwischen 20 und 30 Stücke – ob Bilder oder
Skulpturen – werden für die Auktion
zusammengestellt. „Ich hoffe, dass bei der
Auktion ein bisschen was an Geld zusam-
menkommt“, so Jennifer Hieber.

Bis die Auktion stattfindet, bleiben die
Kunstwerke in der Schule. Einen Austra-
gungsort hat der Verein „Mission Happy
Kids“ bisher noch nicht gefunden. „Beim
Termin sind wir von der Location abhängig,
je nachdem, welchen Auktions-Ort wir fin-
den. Optimal wäre es, wenn die Auktion im
Mai oder Juni stattfinden könnte“, so der
Wunsch von Daniela Pachner.

darüber haben wir einen Nylonstrumpf
gespannt, auf dem jetzt der Gips fest wird.“
Man merke den Schülerinnen und Schülern
an, dass sie viel Spaß daran haben, etwas
herzustellen, was dann wertgeschätzt wer-
de, hat Jennifer Hieber beobachtet. Sie
weiß, dass ihren Schützlingen während der
Pandemie und des Home-Schoolings vor
allem auch das Zusammensein gefehlt hat.
Umso schöner sei es, wenn man jetzt „wie-
der gemeinsam etwas herstellen kann“.

Verletzung: Es ist sogar
Blut geflossen
Einiges ist sogar schon fertig. Beispielsweise
die Radierung von Joel (10 a). Er hat zum
vorgegebenen Thema „Träume und Alb-
träume“ einen Basketballspieler gezeichnet.
Ist es sein Traum, Basketballspieler zu wer-
den? Joel lacht: „Da hätte ich wahrschein-
lich schon etwas früher anfangen müssen.
Aber ich spiele sehr gerne Basketball.“ Fre-
derik aus der 7 a hatte Spaß an der Pastell-
kreide und ein Drachenauge auf einem gro-
ßen Blatt Papier verewigt. „Da habe ich
etwa eine Doppelstunde dran gearbeitet“,
erzählt er stolz. Auch Elvis und Adnan (8 c)
freuen sich, mit ihren Bildern bei der
geplanten Auktion dabei sein zu können.

„Bei Elvis ist sogar Blut geflossen“,
berichtet Jennifer Hieber. Der Schüler nickt:

im BK-Unterricht losgelegt“, erzählt Kunst-
lehrerin Jennifer Hieber, die auch Deutsch
und Biologie unterrichtet. Die Schülerinnen
und Schüler seien von der Idee angetan
gewesen, „etwas herzustellen, was dann
einen guten Zweck erfüllen kann“.

Hauptsächlich haben siebte und achte
Klassen an dem Projekt teilgenommen, so
Hieber. Aber auch Schüler aus anderen Klas-
sen hätten sich beteiligen dürfen. Ein Segen
sei es, dass man „endlich wieder in der
Schule werkeln“ könne: „Kunstunterricht
im Home-Schooling ist so gut wie gar nicht
machbar“, sagt die Lehrerin.

Blumendraht, Nylonstrumpf und Gips
ergeben ein Kunstwerk
Nun herrscht im Kunst-Klassenzimmer, das
derzeit wegen der Umbaumaßnahmen im
Schulgebäude in ein Nebenhaus verlegt
wurde, wieder reges Treiben. Die Schüler
und Schülerinnen sind mit einem speziellen
Mineral beschäftigt. „Es entsteht eine abs-
trakte Gipsplastik“, erzählen Marlene und
Pauline, die nebeneinander sitzen. Sie füh-
ren vor, wie sie Stücke einer Gipsrolle in
Wasser eintauchen und dann befestigen.
Kurios ist der Untergrund.

Pauline erklärt: „Wir haben in ein kleines
Holzbrett zwei Löcher gebohrt, um einen
Blumendraht befestigen zu können, und

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
YVONNE WEIRAUCH

Schorndorf.
Die 8 a der Gottlieb-Daimler-Realschule ist
gerade am Werkeln, besser gesagt am Gip-
sen – und das sozusagen für einen guten
Zweck. Der Schorndorfer Verein „Mission
Happy Kids“, der vor allem Kinder in der
rumänischen Stadt Rodna unterstützt, hat
unter dem Motto „Kinder malen für Kinder“
eine Kunstauktion ins Auge gefasst, um
ihren zehn Patenkindern aus Rumänien in
Deutschland in den Ferien ein Sommercamp
finanziell zu ermöglichen (wir berichteten).
„Aber ob das jetzt so im Sommer umzuset-
zen ist, wissen wir aufgrund des Krieges in
der Ukraine nicht“, sagt die Vorsitzende des
Vereins, Daniela Pachner.

Die Schicksale der geflüchteten Mütter
mit ihren Kindern treibe um: „Wir haben im
Verein entschieden, dass wir auch geflüch-
tete Kinder aus der Ukraine unterstützen
wollen, die in Rodna ankommen. Wir wollen
unserem Motto ‘Persönlich und vor Ort’
treu bleiben und Kinder in Rodna unterstüt-
zen – egal welcher Herkunft.“ Bisher seien
jedoch in Rodna noch keine Flüchtlinge
angekommen.

Sein Ziel, eine kleine Kunstauktion zu
veranstalten, hat der Verein nicht aus dem
Blick verloren und vor einiger Zeit unter
anderem bei der Gottlieb-Daimler-Real-
schule angefragt, ob es nicht möglich sei, im
Kunstunterricht Bilder anzufertigen, die
man dann versteigern könnte. „Die Schul-
leitung hat das Go gegeben und so haben wir

Die Schülerinnen und Schüler beim Herstellen von abstrakten Gipsplastiken, mit Unterstützung von Lehrerin Jennifer Hieber (rechts). Fotos: Büttner

Diese Bilder und Objekte werden unter anderem
versteigert.

Thema geht es um taktile Leitsysteme, aber
auch sprachliche Barrieren. Etwa wenn
Menschen nicht so gut lesen können und
auf eine „einfache Sprache“ angewiesen
sind – oder als Flüchtlinge und Migranten
noch keine großen Sprachkenntnisse haben.

Vergangenes Jahr hat die Stadt dazu
einen 100 Maßnahmen umfassenden Akti-
onsplan verfasst, der inzwischen auch vom
Gemeinderat beschlossen wurde. Er reicht
von der Erfassung von Grünphasen an
Ampeln über inklusive Spielgeräte an Spiel-
plätzen, die Sensibilisierung von Rathaus-
Mitarbeitern bis zu einer Version der städti-
schen Homepage in „einfacher Sprache“.

Dass der Gemeinderat dem zugestimmt
hat, darüber ist Rosteck „ganz arg froh“.
Denn damit könne der Fachbereich Inklusi-
on, der bisher vor allem theoretisch gearbei-
tet habe, auch praktisch durchstarten.

gern vorgeschlagen wird und sich umsetzen
lässt, werde aber in eine Liste aufgenommen
und dann nach und nach abgearbeitet.

Und wie steht es um die Barrierefreiheit
der städtischen Gebäude? „Wir versuchen,
dieses Thema bei jedem Umbau oder Neu-
bau direkt mit einzubeziehen“, sagt
Rosteck. „Wir sind hier in einemÜbergangs-
zeitraum.“ Es gebe noch Gebäude, wie das
am Archivplatz, die noch nicht barrierefrei
sind. Dafür sei das „Projekt Hürdenlos“ da,
das zuletzt coronabedingt leider etwas auf
der Strecke geblieben sei. Hierfür werden
Ehrenamtliche gesucht, die bei der Vermes-
sung der öffentlichen Gebäude der Stadt
helfen, um Hürden zu identifizieren.

Beim Thema Inklusion geht es aber nicht
nur um den Abbau von Hürden für Men-
schen mit Behinderungen. Der Begriff wird
bei der Stadt viel weiter gefasst. Bei dem

Soziales, mit Sitz in der Arnold-Galerie,
Karlstraße 15. E-Mail: Inklusion@Schorn-
dorf.de, � 0 71 51/602-33 19.

Die Anregungen werden gesammelt und
am 18. Mai bei einer öffentlichen Bürgerbe-
teiligung in der Barbara-Künkelin-Halle
vorgestellt und besprochen. „Da sollten
möglichst viele Bürgerinnen und Bürger
kommen“, hofft Rosteck. Denn „die Ideen
sollen nicht in der Schublade landen, wir
wollen etwas bewirken“. Mitarbeiter des
Fachbereichs Infrastruktur werden vor Ort
sein, die Umfrageergebnisse präsentieren
und dann diskutieren, wie es weitergeht.

Wie können Bürger noch mithelfen?
Nicht alles werde sich sofort umsetzen las-
sen, betont Lena Rosteck vom Fachbereich
Inklusion. „Die Kollegen von der Infrastruk-
tur planen langfristig.“ Was von den Bür-

Bündnis für Inklusion. Ab kommender
Woche liegen sie in allen Rathäusern aus.
„Außerdem werden die Postkarten breit an
Organisationen wie die Diakonie ver-
schickt“, sagt Lena Rosteck, die zusammen
mit Lillemohr Nähr die Fachstelle für Inklu-
sion bei der Stadt Schorndorf verantwortet.
„Wir wollen das möglichst breit streuen und
viele erreichen.“ Dabei sollten möglichst
alle einbezogen werden, die es auch betref-
fe. Einsendeschluss ist der 4. Mai.

Neben der Postkarte gibt es auch die
Möglichkeit, die Umfrage online unter
www.schorndorf.de/inklusion auszufüllen.
Um die sprachlichen Hürden gering zu hal-
ten, kann man an der Umfrage auch telefo-
nisch oder per E-Mail teilnehmen.

Die Ansprechpartnerinnen sind Lillemor
Nähr und Lena Rosteck in der Fachstelle
Inklusion im Fachbereich Familie und

Schorndorf (mel).
Bordsteine oder Treppen können für man-
che Mitmenschen zu schier unüberwindli-
chen Hürden werden. Die Stadt Schorndorf
möchte dabei helfen, diese zu überwinden –
und startet deshalb eine breit angelegte
Umfrage, an der sich möglichst viele beteili-
gen sollen. Dabei geht es darum, konkret zu
benennen, wo im öffentlichen Raum Hür-
den bestehen, die seitens der Stadt abgebaut
werden können. Die Fachbereiche „Familie
und Soziales“ und „Infrastruktur“ bitten
deshalb um Unterstützung aus der Bevölke-
rung: Wo sind diese Stellen konkret? Und
welches Problem gibt es dort? Der genannte
Ort wird dann von der Verwaltung geprüft.

Postkarten werden beim Frühlingserwa-
chen am Sonntag, 27. März, von 11 bis 17
Uhr verteilt. Und zwar von den Inklusions-
beauftragten der Stadt gemeinsam mit dem

Wo sind noch Hürden? Stadt will barrierefrei werden
Bürger sind dazu aufgerufen, konkrete Barrieren in Schorndorf zu benennen / Bürgerbeteiligung am 18. Mai in der Künkelinhalle geplant

Evolutionspädagogin
spricht über Stress

Schorndorf.
Über Stress im Beruf, Stress bei Prüfun-
gen, Ängste im Umgang mit verschie-
densten Situationen, Konzentrationspro-
bleme, ADS/ADHS, Wahrnehmungsein-
schränkungen, Aggressionen, Lese- und
Rechenschwächen und vieles mehr
spricht Evolutionspädagogin Petra Sitz-
ler am Freitag, 25. März, beim Kneipp-
Verein, Grabenstraße 28. Der Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr, Mitglieder zahlen
2,50 Euro, Gäste 3,50 Euro an der Abend-
kasse. Um Anmeldung unter Tel. 0 71 81/
70 64 74 oder per Mail info@kneipp-ver-
ein-schorndorf.de wird gebeten.
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Sunrise-Wettbewerb der
Fliegergruppe
Schorndorf.
Der 48. Sunrise-Wettbewerb steht am
kommenden Sonntag, 27. März, auf dem
Programm der Modellflieger der Flieger-
gruppe Schorndorf. Segel- und Gummi-
motor-Freiflugmodelle werden ab 6.15
Uhr (MESZ) auf dem Welzheimer Segel-
fluggelände gestartet. Die Piloten aus
ganz Baden-Württemberg hoffen in der
Morgenfrühe auf ruhige Luft, um ohne
Thermikeinfluss die Leistungen ihrer
Freiflugmodelle vergleichen zu können.
Nähere Information unter www.modell-
flug-schorndorf.de und bei Bernhard
Schwendemann Tel. 0 71 81/4 58 18.

Kompakt

Schorndorf.
Am Freitag, 25. März, hält die Friedens-
initiative von 18 bis 18.30Uhr die nächste
Mahnwache gegen den Krieg in der Ukrai-
ne ab. Bei der Veranstaltung auf dem
Mittleren Marktplatz wird die Kantorei
mitwirken.

In Kürze

Manu: Emily Jane White
stellt neues Album vor

Schorndorf.
Die Singer-Songwriterin Emily Jane Whi-
te gastiert mit ihrer Band am Freitag, 25.
März, ab 20.30 Uhr in der Manufaktur. Sie
wird ihr neues Album „Alluvion“ live prä-
sentieren. Karten kosten 18 Euro im Vor-
verkauf plus Gebühr, 22 Euro an der
Abendkasse. Mitglieder zahlen 13 Euro.

an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr, Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-Murr-
Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 20 Uhr,
Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Soziale Dienste
Katholische Sozialstation: Krankenpflege,
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaft, Künkelin-
straße 36, Tel. 07181 / 61570 oder 24061.

Tel. 07181 / 65511.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf, Schlichtener Straße 105: Montag bis Frei-
tag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 14 bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag und

rer Marktplatz.
Schorndorfer Bündnis gegen Rassismus und
Rechtsextremismus: Film „Der Kuaför aus der
Keupstraße“, 18 Uhr, Kino „Kleine Fluchten“,
Hammerschlag 8.
TSV Haubersbronn: Jahreshauptversammlung,
19.30 Uhr, Vereinsheim, Gasthaus an der Wies-
lauf.

Apotheken-Notdienst
Künkelin-Apotheke, Karlstraße 13, Schorndorf,

punkt Marktplatz.
Deutsches Rotes Kreuz: Kleiderstube von 14
bis 16 Uhr geöffnet, Lortzingstraße 48.
Evangelische Kirchengemeinde: Betreuungs-
gruppe „Schöner Vormittag“ für Menschen mit ei-
ner dementiellen Erkrankung, 9.30 Uhr, Martin-
Luther-Haus, Friedrich-Fischer-Straße 1. Anmel-
dung unter Tel. 0176 / 53593242.
Friedensinitiative: Mahnwache, 18 Uhr, Mittle-
rer Marktplatz.
Klimaentscheid: Klimastreiktag, 15 Uhr, Mittle-

Alle Angaben ohne Gewähr

Konzerte /Theater
Club Manufaktur: Emily Jane White & Band,
20.30 Uhr, Hammerschlag 8, www.club-manufak-
tur.de.
Figurentheater Phoenix: musikalische Lesung
„Zwei alte Frauen“, 20 Uhr, Künkelnstraße 33.

Vereine / Organisationen
Critical Mass: Fahrradtour, 18.30 Uhr, Treff-

Heute in Schorndorf


